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SPIELSTEUERUNG 


STEUERBLOCK 


FEUERTASTE 


SELECT-TASTE START-TASTE 
BEFEHLSZUSAMMENFASSUNG 


KICKOFF 


X F B A FEUERTASTE 


Ruft normale Kickoff und Audible ausrufen. 
Kickformation aus Aktivieren des in Erneut drücken, 

(Audible muß zuvor Ballnähe be-find-i- um Onside- 

ausgerufen werden.) chen Verteidigers.  Schußformation auszurufen. 


OFFENSIVE — VOR DEM SNAP (FÜR BESCHLEUNIGTE OFFENSIVE NACH 
DEM PFEIFTON X BETATIGEN.) 


X Y B A FEUERTASTE 
Snap (Controller 1) Snap Audible ausrufen. 
vortäuschen. (Controller 2) 

Andert aktiven. 


Spieler im Mann- 
schafts-ka-mera-den Modus. 


OFFENSIVE AUDIBLES 
X Y B A FEUERTASTE 
Audible Laufspiel. Trickspiel. Anti-Blitz-Spiel. 
rückgängig 
machen. » 
OFFENSIVE — NACH DEM SNAP 
LAUFSPIEL 
X Y B A FEUERTASTE 
Überspringen. Tauchen. Extrawucht zum Rotieren. 
Durchbrechen 
eines Tackle. 
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PASS-SPIEL 


X Y 
AnReceiver An Receiver 
in Fenster in Fenster Y 
B passen. passen. 
EMPFANGEN/LAUFEN 

X Y 

Zum Fangen Tauchen. 
ausholen. 


DEFENSIVE — VOR DEM SNAP 
X Y 


Verteidiger 
aktivieren 
(von rechts 
nach links 
abrollen). 


DEFENSIVE AUDIBLES 
X T 


Audible Stunt. 
rückgängig 
machen. 


DEFEN3SIVE — NACH DEM SNAP 


X Y 
Nach dem Tauchen. 
Ball greifen. 


Start — Spielunterbrechung. 
Select — Wiederholung. 


Paßfenster aufrufen. 


An Receiver in 
Fenster B passen. 


Extrawucht zum 
Durchbrechen 
des Tackle. 


Verteidiger 
aktivieren 

(Von links nach 
rechts abrollen.) 


Blitz. 


Verteidiger in 
Ballnähe 
aktivieren. 


IDENTIFIZIERUNG DER SPIELER 
EIN SPIELER — Blau vor dem Snap in der Offensive, gelb für Ballträger, blau in der Defensive. 


ZWEI SPIELER — 1. Spieler: Blau vor dem Snap in der Offensive, gelb für Ballträger, blau in der 


Defensive. 


A 


An Receiver in 
Fen-ster A passen. 


A 


Rotieren. 


A 


Audible ausrufen. 


A 


Verteidigung 
gegen Laufspiel. 


A 


Power-Angriff. 


FEUERTASTE 


FEUERTASTE 


FEUERTASTE 


Alle Spieler zur 
Gedrängelinie 
bewegen. 


FEUERTASTE 


FEUERTASTE 


2. Spieler: Grau vor dem Snap in der Offensive, gelb für Ballträger, grau in der Defensive. 
MANNSCHAFTSKAMERADEN — 1. Spieler: Hellblau. 2. Spieler: Grau. Ballträger: Gelb. 
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STARTEN DES SPIELS 


1. Stellen Sie den Hauptschalter des Super NEST" auf OFF. 


WARNUNG: Niemals eine Spielkassette einlegen oder herausnehmen, solange das Gerät 
eingeschaltet ist. 


2. Vergewissern Sie sich, daß auf dem Steuerdeck an Port 1 ein Steuerblock 
angeschlossen ist. 


Falls Sie gegen einen Freund spielen, schließen Sie den anderen Steuerblock an Port 2 an. 
3. Legen Sie die Spielkassette in das Super NEST” ein; sie muß fest einrasten. 
4. Stellen Sie den Hauptschalter auf ON. 


Es beginnt die Einführung des Electronic Arts” Sports'" (EA SPORTST”). Sollte 
diese nicht der Fall sein, beginnen Sie noch einmal bei Punkt 1. 


D. Wenn das Bild von Nationaltrainer Madden erscheint, drücken Sie einmal START, 
um eine Liste der Mitwirkenden zu sehen, und noch einmal, um den Game Set-Up- 
Bildschirm aufzurufen. 


SPIELKONFIGURATION 


Vor jedem Spiel benötigen Sie den Game Set-Up-Bildschim. Wählen Sie zuerst den gewün- 
schten Wettkampf. 


Zur Auswahl der Optionen den Steuerblock nach oben/unten und zum Ändern nach 
rechts/links bewegen. 


GAME MODES (SPIELMODI) 

Regular Season (Reguläre Saison) Spieluhr obligatorisch. 

Pre-Season (Vorsaison) Spieluhr fakultativ. 

New Playoffs (Neue Playoffs) Wettkampf gegen den Computer. 
Cont Playoffs (Playoffs fortsetzen) Wettkampf/Paßwort erforderlich. 
Sudden Death (Stichkampf) Der erste Punkt bedeutet Spielgewinn. 
New All-Time Greats (Neue Superspiele) Wettkampf gegen den Computer. 
Cont All-time Greats (Alte Superspiele) Wettkampf/Paßwort erforderlich. 


PLAYERS MODES (SPIELERMODI) 

1P (Home or Visitor) (1 Spieler - Heim oder Gast) Ein Spieler gegen den Computer. 

2P (Head-to-Head) (2 Spieler - Gegeneinander) Zwei Spieler gegeneinander. 

2P Teammates (2 Spieler - Mannschaftskameraden) Zwei Spieler gegen den Computer. 
(Steuerung S. 2). 

Demo Der Computer gegen sich selbst. 


TEAMS 


Team One ist das Heimteam und Team Two das Gastteam. Wenn Sie eine reguläre Saison, 
eine Vorsaison oder einen Stichkampf im Ein-Spieler-Modus spielen, können Sie entweder 
das Heim- oder das Gastteam steuern. Im Zwei-Spieler-Modus ist der Spieler mit 
Steuerblock 1 das Heimteam. 


QUARTER LENGTH (LÄNGE DER VIERTEL) 
Die Spieluhr läuft doppelt so schnell wie eine normale Uhr. 


FIELD TYPE (ART DES SPIELFELDES) 


Das Wetter spielt nur in einem offenen Stadion eine Rolle. Auf Kunstrasen haben die Spieler 
gewöhnlich eine bessere Bodenhaftung als auf echtem Rasen. 


Open/Turf Offenes Stadion mit Kunstrasen. 

Dome/luf Halle mit Kunstrasen. 

Open /Grass Offenes Stadion mit Naturrasen. 

WEATHER (DAS WETTER) 

In der Halle wird das Wetter immer als gut angegeben. 

Fair (Schön) U.U. leichter bis mittlerer Wind. 

Wind Starker Wind. 

Rain (Regen) Auf Naturrasen schlechtere Haftung als auf 
Kunstrasen. 

Snow (Schnee) Beeinflußt beide Bodenarten gleich. 


Start drücken, um mit dem Spiel zu beginnen. Wird Start nicht gedrückt, beginnt automa- 
tisch das Demospiel. Beenden Sie es mit Start. 


ELECTRONIC ARTS 


RAN AN DEN BALL 
TEAM COMPARISON SCREEN (VERGLEICH DER TEAMS) 
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Wenn Sie den Game Set-Up-Bildschirm verlassen, erscheint der Team Comparison- 
Bildschirm. Hier werden die beiden Teams anhand von neun wichtigen Gebieten verglichen. 
Bei jedem Gebiet hat eines der Teams mindestens einen und höchsten zwei Haken. Im fol- 
genden sehen Sie drei Vergleichsmöglichkeiten. 


Team A Team B 

| 

Team A ist auf diesem Gebiet etwas stärker als Team B. 
Team A Team B 

N N 

Auf diesem Gebiet sind beide Teams ungefähr gleich stark. 
Team A Team B 

IN 


Team A ist auf diesem Gebiet viel stärker als Team B. 


Mit Hilfe dieses Bildschirms können Sie bestimmen, wie einfach oder schwer Ihr Spiel sein 
wird. Wenn Sie die größte Herausforderung suchen, wählen Sie eines der schwächeren 
Teams und treten gegen eines der legendären Teams an. 


MÜNZWURF/WIND 


Bevor der Schiedsrichter das Spiel anpfeift, muß eine Münze geworfen werden; der Verlierer 
bestimmt, welches Tor seine Mannschaft in der ersten Hälfte verteidigt. Die Windrichtung 
beeinflußt normalerweise die Wahl. Sie erhalten folgende Aufforderung: 


Press Y for heads or A for tails. (Y für Kopf oder A für Zahl drücken.) 


Wenn Sie gewinnen, wählen Sie, ob Sie den Kickoff durchführen oder annehmen wollen. Sie 
erhalten die Aufforderung: 


Press Y to kick or Ato receive. (Zum Kicken Y und zum Annehmen A drücken.) 


Wenn Sie verlieren, bestimmt der Mannschaftskapitän des Computers, wer den Kickoff 
duchführt, und Sie bestimmen, welches Tor Ihr Team in der ersten Halbzeit verteidigt. 
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BUND 


Sehen Sie sich die Windanzeige an, um Windstärke und -richtung zu bestimmen. Ein Pfeil 
bedeutet leichter Wind, zwei Pfeile bedeuten mittlere Windstärke und drei Pfeile starker 
Wind. Achten Sie darauf, auf welches Tor der Wind zu bläst, und denken Sie daran, daß der 
Wind während des ganzen Spiels mit der gleichen Stärke in die gleiche Richtung weht. 


Press Y to defend the home team’s goal or A to defend the visiting team’s goal. (Drücken 
Sie Y, um das Tor der Heimmanschaft zu verteidigen, um A für das Tor der 
Gastmannschaft.) 


Das Kickoff-Spiel beginnt automatisch. 


ANNAHME DES KICKS/SPIELERSTEUERUNG 


Wenn Sie den Kick annehmen, fängt Ihr Return-Mann den Ball automatisch auf. 


Wenn Ihr Return-Mann den Ball in der Endzone fängt, bleibt er dort stehen, bis Sie ihn nach 
draußen rennen lassen. Lassen Sie ihn nicht nach draußen rennen, gibt der Schiedrichter 
das Zeichen für einen Touchback. 


Fängt der Return-Mann den Ball vor der Endzone, bewegt er sich automatisch in Richtung 
oberes Spielfeld. Durch Betätigung des Steuerblocks können Sie jederzeit übernehmen. 


Den Steuerblock in die Richtung drücken, in die sich der Spieler mit dem Stern auf dem 
Bildschirm bewegen soll. 


DAS KICKEN 


directhon 


Die folgenden Anleitungen gelten für Kickoffs, Punts und Field Goals. 


Für den Snap des Balles B drücken. Das Karo auf dem Stärkemesser bewegt sich nach 
oben. Drücken $ie erneut B, um das Karo anzuhalten und den Ball zu treffen. Je näher sich 
das Karo beim Anhalten am oberen Ende befindet, desto weiter fliegt der Ball. 


Nachdem B zum ersten Mal betätigt wurde, aber bevor der Ball geschossen wird, 
Steuerblock nach rechts/links drücken, um den Schuß zu zielen. 


DER ONSIDE-SCHUSS 

Zweimal A drücken, um die Onside-Schußformation aufzustellen. 

B drücken, um den Schußmesser-Pfeil zu starten. 

B sofort noch einmal betätigen und gleichzeitig den Steuerblock nach rechts drücken. 


KOORDINATION DER OFFENSIVE 


Bei John Madden Football ‘93 können Sie ein Spiel vom Snap des Balles bis zum Abpfiff 
steuern, oder einfach ein Spiel ausrufen und dann dem weiteren Verlauf zusehen. Bevor Sie 
jedoch ein Spiel ausrufen, müssen Sie ein Set und eine Formation wählen. Die in Fenster B 
dargestellte Wahl ist John Maddens Empfehlung. 


Drücken Sie den Steuerblock nach rechts/links, um die Sets, Formationen und Spiele zu 
durchlaufen. Drücken Sie Y, B oder A, um das Set, die Formation oder das Spiel in dem 
entsprechenden Feld zu wählen. 


HINWEIS: /ndem Sie den Steuerblock nach oben drücken, können Sie sich umentscheiden, 
bevor Sie ein Spiel ausrufen. Sie gelangen zur Set- oder Formationsauswahl. Um ein Spiel zu 
ändern, nachdem Sie es gewählt haben, müssen Sie eine Auszeit verbrauchen (Start al 
danach A drücken). 


OFFENSIVE SETS (OFFENSIVSETS) 


Neben den beiden Spezial-Team-Sets gibt es noch vier Offensivsets: 


Normal (Standard) Zwei Wide Outs, ein Tight End, ein Halfback und ein Fullback. 
Hands (Hände) Ihre besten Receivers, einschließlich 2 Running Backs. 

Fast (Schnell) Ihre schnellsten Wide Outs und Ihr schnellster Running Back. 
Big (Groß) Ihre größten, härtesten Jungs. 


OFFENSIVE FORMATIONS (OFFENSIVE FORMATIONEN) 


Eine ‘Formation’ ist eine bestimmte Anordnung der Spieler auf dem Feld. Eine gegebene 
Formation kann nur eine bestimmte Anzahl an Spielen durchführen. 


Pro-Form (Proform) Der Halfback und der Fullback stellen sich nebeneinander hin- 
ter dem Quarterback auf. 
Shotgun (Kanone) Eine gute Paßformation. Der Quarterback muß sich zum 


Passen nicht nach hinten begeben, da er den Snap fünf Yards 
hinter der Linie empfängt. 


Run & Shoot Meistens eine Paßformation, da der Quarterback den Ball fünf 

(Rennen und Schießen) Yards hinter der Gedrängelinie empfängt. 

Goal Line (Torlinie) Empfehlenswert, wenn Sie nur wenige Yards BRLDUGEN um die 
Torlinie zu überschreiten. 

Far/ Near (Weit/Nah) Bezieht sich auf die Aufstellung des Halfback — weit weg von 
der starken Seite der Linie ode nahe dran. Die starke Seite ist 
die Seite mit dem Tight End. 


OFFENSIVE PLAYS (OFFENSIVE SPIELE) 


Unterhalb des Namens der einzelnen Spiele befindet sich ein Diagramm. Die Lauf- und 
Paßrouten sind fett und weiß dargestellt, Block- und Köderzuweisungen erscheinen grau. 


OFFENSIVE AUDIBLES/VORGETÄUSCHTE SNAPS 


Ein fake snap (vorgetäuschter Snap) kann die Defensive ins Abseits ziehen. X drücken 
Der snap startet das Spiel. B drücken 
Ein audible (Ruf) ändert die Taktik an der Linie. A drücken 
Diagramme zu den Audibles finden Sie auf dem Poster. 
Audible rückgängig machen X drücken 
Laufspiel Y drücken 
Anti-Blitz-Spiel B drücken 
Trickspiel A drücken 
DAS LAUFSPIEL 


Bei einem Laufspiel geschieht das Übergreifen automatisch. Sie übernehmen die Kontrolle 
nach dem Übergreifen. Der ballführende Spieler wird durch das Sternsymbol gekennzeich- 
net, und es wird seine Trikotnummer angezeigt, so daß Sie erfahren, um wen es sich han- 
delt. Mit Hilfe des Steuerblocks und der Actiontasten bewegen Sie den ballführenden Spieler 
durch die gegnerische Abwehr, oder Sie sehen zu, wie der Computer mit dem von Ihnen 
gewählten Spiel fertig wird. 


Überspringen X drücken 
Tauchen Y drücken 
Durchbrechen des Tackle B drücken 
Tauchen | A drücken 
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DAS PASS-SPIEL 


Für jedes Paßspiel gibt es drei Receivers, denen die Tasten Y, B und A entsprechen (Die 
Taste X wirft zu Receiver B). 


Warten Sie nach dem Snap des Balles auf das Erscheinen des Paßfensters, bevor Sie eine 
Taste oder den Steuerblock betätigen. Sie können den Computer das Spiel durchführen 
lassen, oder die Taste drücken, die für das Fenster des vorgesehenen Receivers steht. Wenn 
Sie den Quarterback aus seinem “Pocket” bewegen oder das vorgesehene Roll-out 
abbrechen, indem Sie den Steuerblock in eine beliebige Richtung drücken, stoppt der 
Computer die Durchführung des Spiels. Sie können dann einen Receiver wählen und den 
Ball passen. 


Befindet sich der Ball in der Luft, verschwindet das Paßfenster. Der Zielpunkt, auf den der 
Ball gerichtet ist, erscheint auf dem Feld als gelbes, umkreistes Kreuz. Führen Sie den vorge- 
sehenen Receiver mit dem Steuerblock an diese Stelle, sofern er sich noch nicht dort befind- 
et. Sie können auch X drücken, um die Hände des Receivers nach oben zu bewegen. 
Dadurch wird die Chance, den Ball zu fangen, erhöht. 


GEBROCHENE PASS-SPIELE 


Wenn Sie den Steuerblock drücken (d.h. die Kontrolle über den Quarterback übernehmen), 
bevor das Paßfenster erscheint, erscheint es nicht automatisch. 


Aufrufen des Paßfenster B drücken 


BESCHLEUNIGTE OFFENSIVE 


Am Ende jedes Spiels können Sie mit dem gleichen Set und der gleichen Formation direkt 
zur Linie gehen. 


Beschleunigte Offensive X drücken 
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KOORDINATION DER DEFENSIVE 


Ebenso wie die Offensive, kann der Computer, falls gewünscht, auch die Defensive steuern. 
Sie müssen nicht einmal Ihre eigenen Formationen, Sets und Spiele wählen. Die Option in 
Fenster B ist “Maddens Wahl”; sie wird vom Computer automatisch gewählt, falls Sie keine 
Tasten betätigen. 


Nach dem Ausrufen eines Defensivspiels wählen Sie den Mann, den Sie steuern möchten. 
Drücken Sie die Taste B oder X, bis der Stern unter dem gewünschten Spieler erscheint. 


Der bei der Verteidigung wichtigste Befehl wird mit der Taste B durchgeführt. Hiermit wird 
Ihre Steuerung auf den Defensivspieler übertragen, der sich am nächsten zum Ballführer 
befindet. Bewegen Sie ihn mit dem Steuerblock. 


DEFENSIVE FORMATIONS (DEFENSIVE FORMATIONEN) 


Goal line (Torlinie) Gut zum Austricksen von Laufspielen. 

4-3 Vier Down Lineman (Stürmer) mit drei Linebackers. Wird für kurze 
und mittellange Zonenpaß-Deckung und gegen Läufe eingesetzt. 

3-4 Drei Down Lineman und vier Linebackers. Die beliebteste defensive 


Formation im professionellen Football. Stoppt kurze bis mittellange 
Zonenpässe und Läufe. 


Nickel Einsatz eines fünften defensiven Backs (Nickel = 5 Cents) für 
Paßsituationen. 
Dime Wenn die Defensive alles darauf setzt, daß die Offensive ein 


Paßspiel anstatt eines Laufspiels wählt, wird ein sechster defensiver 
Back hinzugenommen. 


Special Teams Wird gegen Punts und Field Goals verwendet. 
(Spezial-Teams) 


DEFENSIVE SETS (DEFENSIVE SETS) 


Attack (Angriff) Wird am besten gegen Laufspiele eingesetzt, da Eingrenzen hier 
groß geschrieben wird. Läßt kurzen Lauf in der Mitte zu, versucht 
jedoch, den Back vom Umgehen der Verteidigungslinie abzuhalten. 


Read (Einschätzen) Ausgeglichene Deckung gegen Läufe und Pässe, aber nicht die 
stärkste Verteidigung. 


Cover (Deckung) Wird am besten gegen den Paß eingesetzt; Mann-gegen-Mann- 
oder Zonendeckung. 


DEFENSIVE PLAYS (DEFENSIVSPIELE) 


Unter dem Namen jedes Spiels erscheint ein Diagramm. Die Paßzuweisungen werden als 
gelbe Pfeile dargestellt, die Paßverteidigung erscheint als weiße Linie. 
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SPIELSTATISTIK 


In der Halbzeit und am Ende des Spiels erscheint die Punktezusammenfassung. Den 
Steuerblock nach oben/unten drücken, um sie abzurollen. Drücken Sie B für die 
Spielstatistik und Y für die Spielerstatisik der Gasts und X für die der Heimmannschatft. 


AUFHEBEN EINER STRAFE 


Nur im Head-To-Head-Modus. 


Strafen stehen im Ermessen der Schiedsrichter. Wird gegen Sie eine Strafe verhängt, kön- 
nen Sie die Sache überprüfen und überstimmen, indem Sie Select drücken, um zur 
Wiederholung (Instant Replay) zu gelangen. Verwenden Sie die Befehle bei der 
Wiederholung, um sich das Spiel noch einmal anzusehen, und drücken Sie dann erneut 
Select. Sie haben die Möglichkeit, die Entscheidung zu überstimmen oder stehenzulassen. 
Pro Spiel können Sie eine Entscheidung überstimmen. 


PAUSE / AUSZEITEN 


Mit Start wird das Spiel unterbrochen. Indem Sie A drücken, können Sie dann eine Auszeit 
nehmen, sofern Ihnen mindestens eine verbleibt. Jedes Team kann pro Halbzeit 3 Auszeiten 
nehmen. Wenn Sie keine Auszeit nehmen wollen, drücken Sie erneut Start, um mit dem 
Spiel fortzufahren. 


WIEDERHOLUNG 


Drücken Sie Select, um sich den letzten Down noch einmal anzusehen. Zur Bedienung der 
Kamera die Anleitung in der linken Ecke des Bildschirms befolgen. 


X drücken: Zeitlupe. 

Y drücken: Zurückspulen. 

B drücken: Wiederholung in normalem Tempo. 
A drücken: Schnell vorspulen. 


Wenn Sie einen bestimmten Spieler sehen wollen, bewegen Sie das weiße Markierungsfeld 
mit Hilfe des Steuerblocks auf den Spieler. Unter dem Spieler erscheint seine Nummer, und 
er wird in der Mitte des Bildschirms dargestellt. 
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PLAYOFFS SPEICHERN / WIEDER AUFNEHMEN 


Am Ende Ihres Playoff-Spiels erscheint ein Fenster mit dem aktuellen Playoff-Baum. In der 
Mitte sehen Sie eine achtstellige Zahl. Notieren Sie sich diese Zahl auf einem Blatt Papier — 
es ist Ihr Paßwort. 


Um zu diesen Playoffs zurückzukehren, wählen Sie auf dem Game Set-Up-Bildschirm Cont 
Playoffs (Playoffs fortsetzen) oder Cont All-Time Greats (Alte Superspiele). Es erscheint der 
Paßwort-Bildschirm. Wählen Sie mit Hilfe des Steuerblocks die entsprechenden Zahlen, und 
geben Sie sie mit der Taste A ein. 


Wenn Sie das Paßwort korrekt eingegeben haben, drücken Sie Start. Die Playoffs werden an 
der Stelle fortgesetzt, an-der Sie aufgehört haben. 
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